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Alle unsere Ltser sind freundlich gebeten, uns selbstgehörte, kluge und lustige Aus¬

sprüche von Kindern einzusenden. Die besten werden gedruckt und honoriert.

Wir sprechen in der zweiten Klasse von Pestalozzi. Die Kinder zählen seine
guten Eigenschaften auf. Am Schluß meldet sich noch Franzli und meint mit
Überzeugung: « De Peschfalozzi hat grad de rächt Name gha, er isch doch de „peschr'. »

A. K. in Z.

Unsere vierjährige Rita erhielt von einer freundlichen Ladeninhaberin ein
Schächtelchen, das zwei Stück Kaugummi enthielt, mit der Bemerkung : « Eis für dich
und 's ander für dys Brüederli. » Rita bedankte sich und sagte, sie werde das zweite
dem Kurtli bringen. Alsdann aber steckte sie das eine in den Mund und versorgte das
andere ins Schürzentäschli, mit der Bemerkung: «Ich tuen jetz 's ander is Täschli,
dann gseht er's nüd. » A. B. in Z.

Die kleine Anni war bei der Tante eingeladen. « Hoffentlich warst du nicht
unbescheiden », sagte die Mutter, « und hast nicht fortwährend gefragt, ob du noch ein
Stücklein Patisserie haben darfst?»

« Nein, Mutti, ich mußte nicht fragen. Die Platte war ganz in der Nähe. Da habe
ich mich selber bedient. » Fr. I. in Z.

Letzten Sommer schaute ich einmal einer kleinen Schar Fünf- und Sechsjähriger,
von ihnen unbemerkt, beim Spielen zu. Sie spielten Begräbnis. Ein Holzkistli,
vielleicht lag ein Stein darin, vielleicht ein totes Vöglein, wurde vorsichtig in eine kleine,
frischgeschaufelie Grube gesetzt. Dann standen die Kinder mit ernsten Gesichtern um
das Loch herum. Etwas schien ihnen noch zu fehlen. Bis es einem einfiel: « Jetzt muß
man noch beten. Köbi, du mußt beten! » Der sechsjährige Köbi, Sohn des Dorfpfarrers,
war sichtlich geniert und sträubte sich erst. Es half ihm nichts. So überwand er sich
dann, legte die Händchen zusammen und betete mit tiefernstem Gesicht, während die
restliche kleine Schar andächtig mitmurmelte: «Herr, segne diese Speiisei, Amen!»

C. N. in D.

Im Laufe der Schulstunde fragen wir uns, warum wohl die Großmutter des
Rotkäppchens zum Schlafen eine Haube aufsetze. Allerlei Vermutungen werden laut;
aber niemand kommt auf den Gedanken, die Großmutter könnte sonst frieren.
Stillschweigen. Da - der Rueidi streckt die Hand: « Daß ihr die Duurwellen nicht kabutt
gehen.» M. B. in St.
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iâ5ere sàa! />eît»îcisîâ yedeêe», ?«?îL sesb«tAs/m>êe, ^êîtAe e«/iÄ iîtà'As à<s-
s^rÂâe vo» ^àcker?- e«»SASenÄen. ^)îe bes^« Aierc/k» Aeàî»e^t îtwa! honoriert.

Mir sprsoLsn in cisr 2^vsitsn XIssss von ?sstslo22i. Ois I^incisr 2sL1sn ssins
Anton LiFSnsolmItsn snt. ^in LoLInL msicist sioL nooL Lran^Ii nnci insint init OLsr-
20ngmnI: « Os Lssolàlosm Làt grnci cis rsoirt LIsins sr isoL ciooL cis „pssoLt^. »

Li. in 2.

Onssrs visrjäiniNö kits sàisit von sinsr irsnnciiioLsn LscisninLsLsrin sin
Loknoirtsioirsn, àss 2rvsi Ltiiolc Ksngnmmi sntLisIt, init âsr Lomsrlcung - « Lis iiir ciioL
nnci 's snàsi iiir ci^s Lrriscisrii. » Lits Lscisnicts sioir nnci ssgts, sis rvsrcis -iss 2^sits
cism Lnrtli LrinIsn. ^Isànnn sdsr stscicts sis ciss sins in cisn Ivlnnci nnci vsrsorIts àss
sncisrs ins LoLnr2sntàsoirIi, mit cisr LsmsrlcnnN! «loir tnon jst2 's nnâsr is IssoLIi,
ciànn Nsàt sr's niici. » L. in

Ois Iclsins ^Vnni vrsr Lsi cisr Lsnts sinIsIscisn. « üoiisntliolr rvsrst cin niolrt nn-
LssoLsicisn », ssgts ciis Ivlnttsr, « nnci irsst nioLt lort^vsLrsnci gsirngt, od ân nooL sin
Ztiiolcisin Lstisssris LsLsn cinrist?»

« Llsin, Lintti, ioL mnLts nioLt iragsn. Ois Listts vmr gnn2 in cisr Links. Os knds
iok miok sslksr Lsciisnt. » Lr. I. in

Lst2ton Lommsr soknnts iok sinmnl sinsr icisinsn Loknr kiinl- nnci Lsoksjnkrigor,
von iknsn nndsmsckt, ksim Lpislsn 2N. Lis spisitsn Lelgrsionis, Lin HoÌ2lcistii, visi-
Isiokt InI sin Ltsin cisrin, visilsiokt sin iotss Vög^Isin, vnrcis vorsioLtig in sins Icisins,
irisoLIssoLnnisits QruLs Issst^t. Onnn stnncisn ciis Lincisr mit srnstsn (Zssioirtsrn nm
cins Lock ksrnm. Ltîs.s sokisn iknsn nook 2N ieklsn. Lis ss sinsin siniisO « ist2t mnL
msn nook kstsn. Löki, ân mnLt Lstsn! » Osr ssâsjsLrigs I^öLi, LoLn àss Ooripisrrsrs,
vrsr sicàtiioL, Isnisrt nnci strsnLto sioir srst. Ls Lsli iLm nioLts. Lo nLsrvrsnci sr sioN

cisnn, IsZts ciis üsncioLsn 2nssmmsn nnà Lststs mit tisisrnstsm (Lssioirt, v^sLrsnci ciis
rsstlioLs Iclsins LoLsr snäsoLtiI mitmnrinsits: « üsrr, ssIns âisss Lpsiss, ^.rnsn!»

<L. Li. in O.

Im Lsnls cisr LoLuistnnâs Irsgsn vcir nns, vrsrnm vroLI ôis LZroLmnttsr 6ss Lot-
LsppoLsns 2nm LcLIsisn sins HsnLs snlsst^s. ^.lisrisi Vsrmntnngsn vrsrcisn Isnt,
sLsr nismsnci Icommt nnt cisn (Lscisnlcsn, ciis droLmnttsr Lönnts sonst Irisrsrc. Ltiii-
soLvroigsn. Os - cisr Lnscii strsolct àis Lisnà: « OsL iLr ciis Onnrwslisn nioLt LsLntt
gsLsn. » L/l. L. in Lt.
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